PRESSEINFORMATION: Der „Fußball ohne Drogen-Cup“ 2008
5. – 12. Juli 2008, Strebersdorf, Wien

Wenige Tage nach der Fußball EM 2008 ist Wien Austragungsort eines weiteren internationalen Fußballereignisses, dem „Fußball ohne Drogen-Cup“. Im Jahre 1998 vom „Grünen Kreis“ mit ins Leben gerufen, geht der Cup nunmehr in seine elfte Auflage. Der „Grüne Kreis“ lädt als Veranstalter 16 Teams und damit rund 200 hoch motivierte SpielerInnen aus europäischen Therapiezentren in Spanien, Italien, Ungarn, Deutschland, Griechenland und natürlich Österreich ein. Sie alle setzen ein starkes Zeichen für Freude am Sport, internationale Gemeinschaft, Gewalt- und Drogenfreiheit und warten darauf, den begehrten Pokal in ihren Händen zu halten.

Die Grundidee des „Fußball ohne Drogen-Cups“ stellt  Leben ohne Drogen, Fairness und freundschaftlichen Wettkampf in den Mittelpunkt. Obendrein thematisiert die Veranstaltung Verständigung über Grenzen hinweg sowie Kennenlernen anderer Kulturen und Lebensweisen. Der „Fußball ohne Drogen-Cup“ dient nicht nur als Modell zum Erfahrungsaustausch unter den TeilnehmerInnen, sondern auch zum Transport gesundheitsbezogener Botschaften. Menschen, die bereits ein Suchtproblem überwunden haben oder sich noch in Behandlung befinden, nehmen daran teil. Fußball hat für viele Menschen einen hohen emotionalen Stellenwert und hilft so, selbstschädigendes Verhalten wie Sucht zu verhindern oder aus diesem auszusteigen.

Wettkampf gegen die Sucht
Rund 200 Suchtkranke aus ganz Europa treffen sich dieses Jahr zum „Fußball ohne Drogen-Cup“ in Wien. Unter der Schirmherrschaft von Dr. Reinhold Lopatka, Staatssekretär für Sport, treten 16 Mannschaften aus Therapieeinrichtungen in Spanien, Griechenland, Italien, Österreich, Ungarn und Deutschland an vier Spieltagen in der zweiten Juliwoche am Gelände der De la Salle Schule in Strebersdorf in Wien auf dem Rasen gegeneinander an.

	Einrichtung
	Land

	FADAIS
	Spanien / Andalusien

	Kethea Ithaki
	Griechenland

	Centro de Solidaridad de ZaragoZa
	Spanien

	Haize-Gain
	Spanien

	„Grüner Kreis“
	Österreich

	LogIn
	Österreich

	Fachklinik Eiterbach
	Deutschland

	Fachklinik Deerth
	Deutschland

	BWLV gGmbH Friedrichshof
	Deutschland

	Therapiehof Sotterhausen
	Deutschland

	Villa Renata
	Italien

	Projecto Home Balears
	Spanien

	Leo Amici
	Ungarn

	Tannenhof Berlin-Brandenburg e.V. 
	Deutschland

	Projecto Hombre Castilla la Mancha
	Spanien

	Pyxida
	Griechenland


Der „Fußball ohne Drogen-Cup“ (FODC) ist ein Wanderpokal, der vom Suchthilfeverein Tannenhof Berlin-Brandenburg gestiftet wurde, einem gemeinnützigen Träger von Kinder-, Jugend- und Suchthilfeeinrichtungen. Seit 1998 kicken ehemalige Drogensüchtige in ganz Europa für Drogen- und Gewaltfreiheit. Der FODC dient ihnen als Ansporn für das abstinente Leben. So fand das Turnier schon in Spanien, Österreich, Italien, Griechenland oder wie 2006 in Berlin und 2007 in Sevilla statt. 

Sport im Allgemeinen und Fußball im Besonderen fördern das Gemeinschaftsgefühl, bieten eine positive Identifikationsmöglichkeit und helfen dadurch, gesundheitsschädigendes Verhalten zu vermeiden. Daher spielt Bewegung im Rahmen der Suchttherapie eine große Rolle. Dir. Alfred Rohrhofer, Geschäftsführer des „Grünen Kreises“ betont: „Der Mensch, der Sport betreibt, ist kreativer, wird sich besser mit neuen Herausforderungen auseinander setzen können und so eine bessere Motivation für seine Zukunft entwickeln. Der „Fußball ohne Drogen-Cup“ verbindet Menschen, unterschiedliche Sprachen stören hier nicht. Im Gegenteil, das Interesse für andere Kulturen wird bei allen KlientInnen geweckt und ihr Horizont erweitert. All die neuen Erfahrungen und positiven Erlebnisse verstärken die Motivation der KlientInnen für ein Leben ohne Drogen.“ 
Der FODC dient auch als Ansporn für das abstinente Leben. Am Tag des Finalspiels wird zwar nur ein Team den Pokal in Händen halten, aber dennoch wird es 16 Gewinnermannschaften geben. Schließlich haben alle TeilnehmerInnen, nicht zuletzt mit Hilfe des Fußballs, den größten Kampf schon gewonnen: den Wettkampf gegen die Sucht.
Weitere Informationen finden Sie auf:

www.tannenhof.de/fussball
www.gruenerkreis.at
Bei Fragen kontaktieren Sie bitte: 
Dr. Brigitte Wimmer, Leitung Öffentlichkeitsarbeit „Grüner Kreis“
brigitte.wimmer@gruenerkreis.at
(664) 210 33 69
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Der „Grüne Kreis“ wurde 1983 nach einem Konzept von Prim. Dr. G. Pernhaupt als Institution zur Rehabilitation und Integration suchtkranker Personen mit Sitz in Wien gegründet. Dir. Alfred Rohrhofer, Gründungsmitglied des Vereins, fungiert als Geschäftsführer und Verwaltungsdirektor, Dr. Robert Muhr als psychotherapeutischer und Dr. med. Leonidas K. Lemonis als ärztlicher Leiter. Zur österreichweit größten gemeinnützigen Organisation auf dem Suchtsektor angewachsen, bietet der „Grüne Kreis“ bei Abhängigkeitsproblematiken rasche und professionelle Hilfe. Voraussetzung für jede Aufnahme und Ziel jeder Behandlung ist die Abstinenzorientierung. Dies betrifft nicht nur die Zeit während der Therapie, sondern auch die Perspektive auf das Leben danach. Ein ambulantes Programm, vor allem aber die stationäre Lang- und Kurzzeittherapie bieten für die Betroffenen eine realistische Chance, dieses Ziel zu erreichen.

Suchtkranke weibliche und männliche Jugendliche und Erwachsene, Paare, Eltern bzw. Elternteile mit Kindern sowie Personen mit richterlicher Weisung zur Therapie aus dem gesamten österreichischen Bundesgebiet werden vom Verein betreut. Prinzipiell werden auch PatientInnen mit nicht substanzabhängigem Suchtverhalten wie z.B. Spielsucht und ebenso KlientInnen aus dem gesamten EU Raum behandelt. Die Grundlagen des Therapiekonzeptes stellen die Psychotherapie, die Arbeitstherapie/Aus- und Fortbildung, die medizinische Betreuung und die Aktive Freizeit/Erlebnis- und Abenteuerpädagogik dar. Im Rahmen der aktiven Freizeitgestaltung nehmen Sportteams des „Grünen Kreises“ regelmäßig an nationalen und internationalen Veranstaltungen, wie z.B. dem Wiener City Marathon oder dem „Fußball ohne Drogen-Cup“, teil.
„Grüner Kreis” – Verein zur Rehabilitation und Integration suchtkranker Personen

Vereinssitz: A-1070 Wien, Hermanngasse 12
Tel.: +43 (1) 526 94 89, Fax: +43 (1) 526 94 89-4
ambulanz.wien@gruenerkreis.at 

Zentralbüro: A-2872 Mönichkirchen 25
Tel.: +43 (2649) 83 06, Fax: +43 (2649) 83 07
office@gruenerkreis.at
www.gruenerkreis.at 
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